
Gerkan,	Meinhard	von
Stand:	19.09.2025

Geburtsdatum: 03.	Januar	1935

Sterbedatum: 20.	November	2022

Geburtsort: Riga

Sterbeort: Hamburg

Wirkorte: Braunschweig

Tätigkeit: Architekt

Akademischer	Grad: Prof.	Dr.	h.	c.	mult.,	Dipl.-Ing.	Arch.

Biographische	Anmerkungen

1964	Abschluss	des	Studiums	der	Architektur	an	der	Technischen	Hochschule	Braunschweig;	1965	Gründung	seiner	Büropartnerschaft	mit	Volkwin	Marg,
die	bis	heute	unter	der	Firmierung	„von	Gerkan,	Marg	und	Partner“	(gmp)	mit	Hauptsitz	in	Hamburg	besteht;	1974	Ruf	auf	eine	Professur	an	der	TU
Braunschweig;	fand	weltwelt	Beachtung	mit	seinen	Entwürfen	für	die	Flughäfen	Berlin-Tegel,	Stuttgart,	Berlin	Brandenburg	Willy	Brandt	(BER),	den
Berliner	Hauptbahnhof	sowie	die	Planstadt	Nanhui	New	City	und	das	Chinesische	Nationalmuseum
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